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Saarbrücken. Neu in Saarbrü-
cken ist der Verein der Freunde
des Deutsch-Französischen
Gartens e.V. (FDFG). Er will
den DFG als generations- und
grenzübergreifenden Ort für
Freizeit, Wissen, Fitness und
kulinarischen Genuss etablie-
ren. Ziel ist, den Garten für
deutsche und französische Bür-
ger attraktiver zu machen.

Passend zum 50. Jubiläum
des DFG ist die Auftaktveran-
staltung des Vereins am 15. Au-
gust. Alle Ehepaare, die in die-
sem Jahr 50 Jahre verheiratet
sind und Goldene Hochzeit fei-
ern, werden mit ihren Familien
zu der Veranstaltung eingela-
den. „Dieses Event ist für uns
der Startschuss. Wir möchten
den Deutsch-Französischen
Garten als Oase in der Stadt
etablieren: modern, naturver-
bunden und grenzüberschrei-
tend“, sagt Eva Reinhards, erste
Vorsitzende des FDFG. Weitere
Veranstaltungen sind unter an-
derem Rosen- und Baum-
schnittkurse sowie ein „Tag des
Pflanzenschutzes“.

In den Vorstand des FDFG

wurden gewählt: Eva Rein-
hards (1. Vorsitzende), Franzis-
kus Sauer (2. Vorsitzender),
Isabell Rieder (Pressespreche-
rin) und Anne Beving (Schatz-
meisterin). Mitglied werden
kann jeder, der sich für den
DFG einsetzen möchte. red

Neuer Schwung für grüne Oase
Verein will den Deutsch-Französischen Garten bekannter und attraktiver machen

Der Verein der Freunde des
Deutsch-Französischen Gar-
tens startet mit einer besonde-
ren Aktion: Alle Paare, die 2010
ihre goldene Hochzeit feiern,
sollen in den schönen Park ein-
geladen werden.

Der Vereinsvorstand mit Beratern (von links): Franziskus Sauer, Jean Marie Fevre, Eva Reinhards,
Anne Beving, Carsten Baus und Isabell Rieder. Foto: Stefan Takacs 

HINTERGUND

Der FDFG sammelt Geld für Projekte im Deutsch-Französi-
schen Garten. Gefördert werden zum Beispiel Projekte für
die deutsch-französische Zusammenarbeit und Ausbildung
sowie Entwicklung von Kindern und Jugendlichen. Der Ver-
ein will den DFG als Naherholungsgebiet überregional be-
kannter machen. Info: Tel. (06 81) 9 35 45 40. red

LESERBRIEFE

Liebe Leserinnen, liebe
Leser, wir freuen uns über
Ihre Leserbriefe zur Dis-
kussion von Themen, über
die die SZ berichtet hat.
Damit ein möglichst gro-
ßer Leserkreis zu Wort
kommen kann, müssen
Zuschriften gekürzt wer-
den. Anonyme oder fin-

gierte Briefe sowie beleidigende Texte veröf-
fentlichen wir nicht. Zum Abdruck von Leser-
briefen sind wir nicht verpflichtet. Die Redak-
tion trägt die presserechtliche, aber nicht die
inhaltliche Verantwortung. 
Leserbrief-Redaktion: Telefon (06 81)
5 02 22 81, Telefax (06 81) 5 02 22 89, E-Mail:
redstv@sz-sb.de

Mit Ihrer
Zeitung im

Dialog

STEUERERHÖHUNG

Viele Geschäfte
werden schließen
Zum Artikel „Parkgebühren und
Hundesteuer steigen“ – SZ vom
12. März

Können die Stadtratsmitglieder
nicht eins und eins zusammen-
zählen? Wenn ja, käme be-
stimmt nicht so ein Blödsinn he-
raus, die Parkgebühren zu erhö-
hen. Was passiert dadurch?
Mehr Bürger werden nach
Neunkirchen, Saarlouis und St.
Ingbert zum Einkaufen fahren,
weil hier die Parkgebühren sehr
viel günstiger sind. Der Neben-
effekt ist, dass der Umsatz der
Geschäfte in Saarbrücken zu-
rückgeht, was gleichzeitig weni-
ger Gewerbesteuereinnahmen
für die Stadt bedeutet. Noch vor-
handene Geschäfte schließen.
Dies ist für Besucher der Stadt
kein schönes Bild. Beispiele
hierfür sind schon jetzt leere
Geschäfte und Geschäftshäuser.
Das wird sich bei dieser Politik
noch verschärfen. Das ist doch
kein gutes Image für Saarbrü-
cken und die „Stadtmitte am
Fluss“. Die Hundesteuer steigt
auch. Warum keine Katzen- oder
Pferdesteuer einführen? Somit
wären doch alle Tierhalter mit
einer Steuer bedacht und es kä-
me wirklich mehr Geld in den
Steuersäckel. Die Erhöhung der
Hundesteuer reicht nicht dafür
aus, um den Beamten zur Kon-

trolle der Hundehalter zu bezah-
len. Ein Katzenhalter wird nicht
bestraft, wenn seine Katze in
den Sandkasten des Spielplatzes
ihr großes Geschäft erledigt und
Singvögel jagt. Desweiteren
kann man auch an der Dienst-
wagenflotte sparen, wenn man
weniger Fahrzeuge anschafft
und vom Wagentyp kleinere
Klassen fährt. Werner Schmidt,
Saarbrücken

Viele werden beim
Tierfutter sparen
Zum selben Artikel

Kostet ein Hund zukünftig 120
statt 90 Euro (33 Prozent Auf-
schlag), so sparen viele am Fut-
ter oder den Tierarztkosten,
oder das Tier landet im Tier-
heim, dem man von seiten der
Stadt nur wenige Mittel zukom-
men lässt. Zudem verstehe ich
Abgeordnete nicht, die sich sozi-
al nennen und ohne Hemmun-
gen Rentnern und Geringverdie-
nern die Haltung eines tieri-
schen Partners mies machen,
wenn sie das durch maßlose Ge-
bühren sogar verhindern. Diese
dürfte es überhaupt nicht geben.
Dazu noch eine Spitzelfirma be-
auftragen, um Geringverdienern
und Arbeitslosen ihr Tier zu
nehmen, wenn diese nicht zah-
len können. Zahlen tun dann wir
Tierfreunde mit unseren Spen-
den, auch für Politiker, die den
Überblick verloren haben und
bis heute kein ordentliches Tier-

schutzgesetz wollten und Tiere
immer noch als Sache ansehen.
Willi Conrad, Quierschied

KUNST

Uni soll Plastik der
Stadt überlassen
Zu „Gedankenspiele um ein Serra
Werk“ - SZ vom 9. März

Es ist eine gute Idee, die Serra
Plastik „Torque“ auf den Lud-
wigskreisel zu versetzen, denn
auf dem Uni-Campus wird sie
durch Graffiti und andere
Schmierereien verschandelt. Das
finanzielle Problem wäre zu lö-
sen, indem die Universität als
Zeichen der guten Zusammenar-
beit mit Saarbrücken die Plastik
der Stadtverwaltung als Leihga-
be überließe. 

Ingrid Johannsen, Saarbrücken

NACHRICHTEN

BURBACH

Christdemokraten
bestätigen Vorstand
Die Wahlen der CDU Burbach
bestätigten den Vorstand: Ru-
dolf Kraus bleibt Vorsitzender,
Hans-Jürgen Altes sowie Rai-
ner Hück Stellvertreter. Orga-
nisationsleiter: Gerhard
Mörsch, Schriftführer: Hans
Jürgen Altes, die Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit: Wende-
lin Penth. Referenten für be-
sondere Aufgaben: Marlies
Schaelen (Bildung), Hannelore
Meier (Menschen mit Handi-
cap), Kommunalpolitik: Helga
Mörsch, Andreas Neumüller
(JU). Regine Kraus und Frank
Limbach ergänzen den Vor-
stand. al

KLEINBLITTERSDORF

Gäste aus Frankreich
im Gemeinderat
Die lothringische Bürgerini-
tiative gegen das geplante Gas-
Großkraftwerk Hambach bei
Saargemünd wird auf Einla-
dung von Bürgermeister Ste-
phan Strichertz morgen im
Gemeinderat über die Auswir-
kungen des geplanten Gas-
kraftwerkes in Hambach spre-
chen. Der Gemeinderat tagt öf-
fentlich um 17 Uhr im Sit-
zungssaal, Alte Schulstraße 5,
in Kleinblittersdorf. red

Saarbrücken. Über Schlüssel-
lochoperationen in der Urologie
referiert der Chefarzt der Urolo-
gie des Klinikums Saarbrücken,
Dr. Stephan Meessen, heute,
Mittwoch, um 18 Uhr, im VHS-
Zentrum am Schloss. So genann-
te Schlüssellochoperationen sind
besonders schonend. Über kleine
Hautschnitte bringen die Ärzte
die Operationsinstrumente und
eine Kamera zum Beispiel an die
Niere, Prostata oder den Harnlei-
ter. Die Kamera überträgt das
Bild in 10, bis 20-facher Vergrö-
ßerung. Der Operateur und das
gesamte Team können die Opera-
tion damit überwachen und steu-
ern, teilt das Klinikum mit. Der
Vortrag ist Teil der Reihe „Fort-
schritt in der Medizin – Sicher-
heit für Patienten“. Der Eintritt
ist frei. red
� Das Programm der Vortrags-
reihe kann beim Klinikum Saar-
brücken, Tel. (06 81) 9 63 10 17
bestellt oder im Internet herun-
tergeladen werden.

Urologie-Chefarzt
spricht über die

Schlüssellochoperation

Im Internet:
www.klinikum-saarbruecken.de

Produktion dieser Seite: 
Markus Saeftel
Alexander Will

Brebach. Der nächste Donners-
tagabend „Kultur für alle“ im
Bürgerzentrum Brebach ist mor-
gen. Das Rahmenprogramm ge-
staltet die Kulturvereinigung Fe-
chingen. Stefan von den Kochker-
len bereitet eine kulinarische
Überraschung vor. Beginn ist um
19 Uhr, Saarbrücker Straße 62. al

Morgen heißt es
„Kultur für alle“

Klarenthal. „Ruth – Aus Fremden
wird Familie“, ein Kinder-Musi-
cal mit Texten und Liedern von
Marika Kürten, bildet den Rah-
men der Kinderferienwoche des
CVJM Klarenthal. „Biblische
Musicals sind eine tolle Möglich-
keit, die biblischen Geschichten
kennen zu lernen und zu erzäh-
len“, schreibt der CVJM. Die Ge-
schichte von Ruth enthalte groß-
artige Schätze darüber, wie Gott
für Menschen sorgt und sie durch
Ereignisse in Verbindungen
bringt, in denen ein großartiger
Plan sichtbar werde. 

Vom 2. bis 8. August sind Kin-
der zwischen 7 und 12 Jahren
herzlich eingeladen, während
dieser Woche bei Spiel und Spaß
die Geschichte von Ruth zu erle-
ben und das Musical zu erarbei-
ten. Eingeladen zu dieser Musi-
calwoche sind Musiker, Schau-
spieler, Sänger und Kinder.

Das Musical wird am Sonntag,
8. August, aufgeführt. Während
der Woche müssen die verschie-
denen Rollen einstudiert, das
Bühnenbild muss gebaut sowie
die Kostüme angepasst werden.
Das Programm läuft täglich von

10 Uhr bis 16 Uhr. Diese Veran-
staltung findet in den Räumen
der evangelischen Kirchenge-
meinde Klarenthal statt. Eine
Frühbetreuung ab 8 Uhr ist mög-
lich. Die Kinderferienwoche wird
betreut von Eltern und Teilneh-
mern mit beruflicher Ausbildung
wie Krankenpfleger, Diplom-
Sportlehrer und Erzieher. Die
Teilnahmegebühr beträgt 70 Eu-
ro, darin enthalten ist die Ver-
pflegung sowie das Arbeitsheft
für das Musical. red
� Nähere Infos bei Familie
Schneider, Tel. (0 68 98) 3 25 83.

Kinder studieren Musical während der Ferien ein
CVJM lädt vom 2. bis 8. August nach Klarenthal ein

Saarbrücken. Mit über 1300 Mit-
arbeitern und einer Bilanzsum-
me von 6,1 Milliarden Euro ist
die Sparkasse Saarbrücken ei-
nes der größten Wirtschaftsun-
ternehmen in der Region. Stati-
stisch gesehen ist jeder zweite
Bewohner der Landeshaupt-
stadt und des Regionalverbands
Kunde der größten Sparkasse
Südwestdeutschlands.

In 20 Beratungscentern und
mehr als 50 Geschäftsstellen be-
treuen hochqualifizierte Fach-
kräfte die über 150.000 Kunden.
Auch Kunden, die nicht unbe-
dingt für jeden Anlass eine Ge-
schäftsstelle aufsuchen wollen,
sind bei der Sparkasse Saar-
brücken an der richtigen Adres-
se. Das Angebot umfasst neben
dem klassischen stationären
Vertrieb auch Telefonbanking
und das nicht nur bei jungen
Menschen äußerst beliebte On-
line-Banking. Außerdem können
sich Sparkassenkunden an 86
Geldautomaten rund um die Uhr
mit Bargeld versorgen. Auch
Überweisungen und Dauerauf-
träge können in den SB-Stellen
an speziellen Terminals durch-
geführt werden.
Das breite Spektrum der Finanz-
dienstleistungen, das die Spar-
kasse Saarbrücken anbietet, er-

fordert eine Menge gut ausgebil-
deter Experten, sowohl im Bera-
tungsbereich als auch im Bereich
der Bürokommunikation und der
Informatik. Um dem hohen An-
spruch gerecht zu werden, bildet
die Sparkasse in verschiedenen
Berufsbildern aus: Bankkaufleu-
te, Kaufleute für Bürokommuni-
kation und Informatikkaufleute. 
Rund 25 junge Menschen erhal-
ten alljährlich die Chance, ihre
berufliche Karriere mit einer fun-
diereten Ausbildung bei der
Sparkasse zu beginnen. Insge-
samt sind also immer rund 75
junge Erwachsene in drei Ausbil-
dungsjahrgängen beschäftigt.
Hinzu kommen Jahrespraktikan-
ten von der Fachober schule und
Studenten der Betriebswirt-
schaftslehre, die neben dem Stu-
dium an der Saar-Universität ei-
ne Ausbildung zum Bankkauf-
mann / zur Bankkauffrau absol-
vieren. Diese sogenannte Dop-
pelqualifikation ist ein Modell,
das die Sparkasse Saarbrücken
gemeinsam mit dem Lehrstuhl
für Betriebswirtschaft und der
IHK des Saarlandes selbst ent-
wickelt hat.
Über die gesetzlich vorgeschrie-
benen Ausbildungsinhalte hin-
aus vermittelt die Sparkasse im
Rahmen ihrer innerbetrieblichen
Ausbildung zusätzliche Fach-
kenntnisse, die weit über das ei-

gentliche Berufsbild hinausge-
hen. 
Zum einen werden die Auszubil-
denden hier ganz konkret auf ih-
re künftige Tätigkeit vorbereitet:
ein hohes praxisbezogenes Aus-
bildungsniveau als Basis für ein
überdurchschnittliches Niveau
der Beratung. Wegen ihrer re-
gionalen Ausrichtung legt die
Sparkasse Saarbrücken aber
auch großen Wert auf ein kultu-
relles, soziales und sportliches
Engagement in ihrem Ge-
schäftsgebiet. Die Auszubilden-
den werden mit dieser Ge-
schäftsphilosophie in spezi-
ellen Seminaren und gruppen-
dynamischen Trainingseinheiten
vertraut gemacht. Hiermit wer-
den Teamgeist und soziale Kom-
petenz gefördert. Projekte mit
dem Jugendamt des Regional-
verbands haben sich in diesem
Zusammenhang bewährt. 
Ziel der Sparkasse Saarbrücken
ist es, alle ihre Auszubildenden
auch zu übernehmen. 
Aufgrund ihrer regionalen Ver-
antwortung trägt die Sparkasse
durchaus Sondersituationen
Rechnung. So wurde im vergan-
genen Jahr, als zwei Abiturjahr-
gänge die saarländischen Gym-
nasien verließen und auf den
Arbeits- und Ausbildungsmarkt
drängten, das Angebot an Aus-
bildungsplätzen deutlich erhöht.

Sparkasse Saarbrücken: 
Ausbildung auf höchstem Niveau

Wegen des doppelten Abiturjahrgangs stellte die Sparkasse Saarbrücken im Jahr 2009 mehr Aus-
zubildende ein als sonst.

Anzeige 


